
Projektauftrag „hinter schwedischen Gardinen“ 
Ifams strukturiert Verwaltungen der JVA’s neu 
 
Das Ifams beschäftigt aktuell ein Team  
von 7 Mitarbeitern mit dem Justiz- III- Projekt 
 „Neustrukturierung der Bewirtschaftung der Justiz- 
vollzugsanstalten des Landes Rheinland-Pfalz“. 
Ziel ist die Entwicklung, Gestaltung und Einführung  
einer Kosten- und Leistungsrechnung auf Basis eines 

 
 Institut für angewandtes Management 
in der Sozialwirtschaft der FH- Mainz 

Das Institut befasst sich mit der 
Durchführung wissenschaftlicher 
Modellprojekte. Dazu gehört die 
Umstrukturierung von Managementtools 
in Bereichen der öffentlichen und freien 
Wohlfahrtsorganisationen sowie in 
öffentlichen Betrieben und 
Verwaltungen. 
Seit 2001 können Studierende der FH- 
Mainz unter der wissenschaftlichen 
Leitung von Prof. Dr. Hans-Christoph 
Reiss hier praktische Erfahrungen 
sammeln und gelerntes umsetzen. 

Managementsystems in allen Bereichen der 
Verwaltung der Vollzugsanstalten  
in der Zeit 2007/2008. Das Justizministerium 
Rheinland-Pfalz ist Auftraggeber dieses Projektes.  
Mit einer Lenkungsgruppe des Ministeriums steht  
das Team des Ifams ständig im Kontakt, um  
Aktivitäten abzustimmen und weitere  
Handlungsphasen und Arbeitsschritte zu planen.  
In der Vergangenheit konnte das Institut schon 
das Projekt zur Neustrukturierung der  
Arbeitsverwaltung (Bereitstellung von Arbeitsplätzen 
für Gefangene) in den „Knästen“ erfolgreich  
abschließen. Mit Hilfe der dort erworbenen  
Erfahrungen wird momentan die gesamte Wirtschaftsführung der beiden Modellobjekte 
der JVA Frankenthal und der JVA Wittlich reorganisiert. Damit verbunden ist die 
Erstellung eines umfassenden Kosten- und Leistungsprogramms für die genannte 
Abteilung. Die Justizvollzugsanstalten werden sich dabei von der Kameralistik (einfache 
Einnahmen und Ausgabenerfassung) auf Doppikstrukturen (doppelte Buchführung) 
umstellen. Im Rahmen dessen kann die JVA in Zukunft als eigenständige 
Wirtschaftseinheit agieren und somit intern und extern budgetiert werden. Weiterhin 
wird es möglich sein die Produkte der Eigenbetriebe der Justizvollzugsanstalten,  
wie z. B. Gärtnerei, Schlosserei, Schreinerei, zu kalkulieren.  
Als Ergebnis werden die Erfolge der beiden Modellprojekte auf alle  
Justizvollzugsanstalten in Rheinland-Pfalz übertragen. Die KommilitonInnen agieren hier als 
Change Agents. 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

JVA Frankenthal mit 506 Gefangenen   JVA Wittlich mit 483 Gefangenen  
im offen und geschlossenen Vollzug     im offen und geschlossnen Vollzug 


